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Diskussion
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Olivier
Höbel

Die Tarifkommissionen
haben ein klares Signal
ausgesendet: Mehr Geld
für alle, bessere Alters-
teilzeit und Bildungsteil-
zeit stehen zur Debatte.
Unsere qualitativen For-
derungen sollen bewir-
ken, dass es gerechter
zugeht. Auch wer wenig
verdient, soll sich künftig
Altersteilzeit leisten kön-
nen. Der technologische
Wandel fordert von uns
Qualifikation, sie muss
also für alle erreichbar
und finanzierbar sein.
Lasst alles, was Euch
bewegt, in die Diskussion
einfließen. Los geht’s.

metallnachrichten Bezirk Berlin-
Brandenburg-
Sachsen
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Die Tarifrunde 2015 für die 100 000 Beschäftigten der
Metall- und Elektroindustrie in Berlin und Brandenburg
ist eröffnet. Höheres Entgelt für alle, Altersteilzeit ver-
bessern, Bildungsteilzeit einführen – darum geht es.
Unter dem Motto: „Wir für mehr!“ starteten die Tarif-
kommissionen am 19. September selbstbewusst in die
neue Runde.

SSoo ggeehhtt’’ss jjeettzztt
wweeiitteerr
Oktober bis November:
Um wieviel Prozent sollen
die Entgelte und Ausbil-
dungsvergütungen zum
1. Januar 2015 steigen?
Wir diskutieren die Entgelt-
forderung.

7. November:
Die Metall-Tarifkommissio-
nen aller Bezirke empfehlen
dem IG Metall-Vorstand ihre
Forderung. Unsere Takos
tagen gemeinsam in Leipzig.

Konzentrierte Diskussion: Wir wollen mehr! Entgelt, Bildung, Altersteilzeit

Tarifrunde 2015 beginnt jetzt

Auf den Punkt konzentriert,
intensiv und sehr lebendig
war die Diskussion in der
Tarifkommissionssitzung.
14 Redner schilderten,
worüber in den Betrieben
gesprochen wird: Die IG
Metaller und Metallerinnen

erwarten ein ordentliches
Entgeltplus. Die Themen
Altersteilzeit und Bildungs-
teilzeit vervollständigen
den Forderungs-Dreiklang,
so die Stimmung vor Ort.
Die gesamtwirtschaftlichen
Prognosen von 2,5 Prozent

Wachstum stimmen optimis-
tisch. Die Lage ist aber nicht
überall einheitlich. Deshalb
berät der IG Metall-Vorstand
im Oktober nochmals über
wesentliche Konjunkturda-
ten. Die Meinungen aus der
Forderungsdebatte in den
Betrieben werden in der Sit-
zung unserer Tarifkommis-
sionen am 7. November in
Leipzig gebündelt.
Am 25. November beschlie-
ßen alle Tarifkommissio-
nen bundesweit die Forde-
rung für 2015.
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Konstruktiv! IG Metall und Arbeitgeber haben für Sach-
sens Metall- und Elektroindustrie einen modernen Ein-
heitlichen Manteltarifvertrag (EMTV) ausgehandelt.
DasWeihnachtsgeld wird 2014 um fünf Prozent auf das
Niveau der westdeutschen Metall-Tarifgebiete angeho-

ben – ein von Sachsens Metallern lange geforderter
Angleichungsschritt. Die 38-Stunden-Woche wurde bis
Mitte 2018 festgeschrieben.
Sachsens Tarifkommission wird am 23. September
über das Verhandlungsergebnis abstimmen.

Erfolg im Bezirk: Verhandlungsergebnis für Sachsen

Moderner Mantel, mehr Weihnachtsgeld

Worum es geht
Die Altersteilzeit, der flexible Übergang in die
Rente, soll verlängert und verbessert werden. Denn
auch Beschäftigte der unteren Einkommens-
gruppen, die sich das bisher nicht leisten konnten,
sollen früher aussteigen können. Besonders die be-
lasteten Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen, zum
Beispiel im Schichtdienst, brauchen eine Chance auf
Altersteilzeit.

In der Frage der Bildungsteilzeit brauchen wir jetzt
tariflich verbindliche Angebote. Lernen kostet Zeit und
Geld. Die junge Generation will mehr lernen. Zusätzlich
macht der technologische Wandel Qualifikation auch
für viele andere interessant.

Unsere Entgelte und Ausbildungsvergütungen gelten
bis 31. Dezember. Ab 1. Januar müssen sie steigen. Um
wie viel Prozent? Darüber reden wir jetzt.
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In den Tarifrunden seit dem Jahr 2000 hat die IG Metall mit ihren
Abschlüssen den verteilungsneutralen Spielraum stets ausgeschöpft.
Ausnahmen bildeten die Krisenjahre, in denen Beschäftigungssiche-
rung wichtiger war.

Mit der Hand schreiben ist langweilig? Tipp: Tritt online ein!
www.igmetall-bbs.de oder www.igmetall.de


